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EINLEITUNG

„Wenn der Mensch «der erste und grundlegende Weg der Kirche ist», dann 
versteht man gut, warum die Kirche die Jugendzeit als einen entscheidenden Ab-
schnitt im Leben eines jeden Menschen für besonders wichtig hält. Ihr jungen 
Menschen verkörpert diese Jugend: Ihr seid die Jugend der Völker und Gesell-
schaften, die Jugend der Familien und der ganzen Menschheit; ihr seid auch die 
Jugend der Kirche. (…) In euch liegt Hoffnung, weil ihr zur Zukunft gehört, wie 
die Zukunft euch gehört“ (Johannes Paul II).

Wenn Europa ein Missionsgebiet ist, dann ist der Welt der Jugend ein beson-
derer Ort dieses Gebietes. Heutzutage fehlen die Jugendlichen in der Kirche wie 
nie zuvor. Zugleich gilt weiterhin der Satz vom hl. Johannes Paul II., in dem er 
die Jugend als Hoffnung der Kirche bezeichnet, auch wenn für viele europäische 
Jugendliche die Kirche keine Hoffnung mehr darstellt. Die Frage nach der Bezie-
hung „Kirche–Jugend“ bleibt also ständig aktuell. Auf eine besondere Weise be-
zieht sich die Aktualität dieser Frage auf die Regionen Ost- und Mitteleuropa, wo 
sich nach der Wende 1989 auch ein großer religiös-kirchlicher Wandel vollgezo-
gen hat.

Im vorliegenden Sammelband von der Publikationsreihe Pastoraltheologi-
sche Hefte setzen sich die Pastoraltheologinnen und Pastoraltheologen aus West-, 
Mittel- und Osteuropa mit dieser Frage auseinander. In unterschiedlichen Kontex-
ten und Themenbereichen forschten sie zum Thema der Religiosität von Europas 
Jugendlichen im Kontext von Beheimatung, Eventkultur und Migration. Die For-
schungen fanden in den unterschiedlichen wissenschaftlichen Kontexten statt: in 
einem soziologischen, einem theologischen und einem praktischen Kontext. Auf-
grund der unterschiedlichen Zitationsweisen in den einzelnen Forschungsberei-
chen und Ländern sind die Regel nicht in der ganzen Publikation sondern in ein-
zelnen Beiträgen einheitlich. Die Publikation ist eine Frucht der Zusammenarbeit 
der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen und Pastoraltheologinnen 
und des PosT-Netzwerks der mittel- und osteuropäischen Pastoraltheologinnen 
und Pastoraltheologen, derer wichtiger Teil im Jahre 2016 das Fachsymposium 
zum Thema: Jugend in Europa. Religiosität Jugendlicher im Kontext von Behei-
matung, Eventkultur und Migration, war. Das Symposium fand vom 12. bis 15. 
09. 2016 in Sarajevo statt. 

Mieczyslaw Polak


